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NAT IONALER  KODEX  F Ü R  DA S  A U S L Ä N DER S T U D I U M   
A N  DE U T S C H E N  H O C H S C H U L EN  

 
 

 
P r ä a m be l  
M it  d ie s e m  „ N a t io na l e n K o d e x  f ü r  d a s  S t u d iu m  v o n A u s l ä nd e r n a n D e u t s c he n H o c h-
s c hu l e n“  be k r ä f t ig e n d ie  H o c hs c hu l e n ihr  na c hha l t ig e s  Int e r e s s e  a n q u a l if iz ie r t e n in-
t e r na t io na l e n S t u d ie r e nd e n,  D o k t o r a nd e n u nd  ( N a c hw u c hs -) W is s e ns c ha f t l e r n.   
Z ie l  d e s  K o d e x  is t  e s ,  g e m e ins a m e  M ind e s t s t a nd a r d s  f ü r  d ie  B e r e ic he  „ Inf o r m a t io n 
u nd  W e r bu ng ,  Z u l a s s u ng ,  B e t r e u u ng  u nd  N a c hbe t r e u u ng “  f e s t z u l e g e n,  a u f  d e r e n E in-
ha l t u ng  s ic h int e r na t io na l e  S t u d ie nbe w e r be r  v e r l a s s e n k ö nne n.  L e it e nd e r  G e d a nk e  is t  
d a be i,  d e n int e r na t io na l e n S t u d ie r e nd e n1 ,  w o  im m e r  m ö g l ic h,  d ie s e l be n R e c ht e  e inz u -
r ä u m e n w ie  d e u t s c he n u nd  ihne n g l e ic hg e s t e l l t e n E U -S t u d ie r e nd e n u nd  ihne n d a r ü be r  
hina u s  d ie j e nig e n H il f e n a nz u bie t e n,  d ie  s ie  a l s  a u s l ä nd is c he  G ä s t e  be s o nd e r s  be nö t i-
g e n.  D ie  im  F o l g e nd e n f o r m u l ie r t e n M ind e s t s t a nd a r d s  s ind  s c ho n d e r z e it  a n d e n d e u t -
s c he n H o c hs c hu l e n na he z u  d u r c hg ä ng ig  e r f ü l l t ,  v ie l e  H o c hs c hu l e n g e he n m it  ihr e n 
A ng e bo t e n d e u t l ic h d a r ü be r  hina u s  u nd  w e r d e n d a s  a u c h w e it e r hin t u n.  
 
I.  Inf o r m a t io n,  B e r a t u ng  u nd  W e r bu ng  
1. Die H och sch ulen v erp flich ten sich ,  
• über ih r Stud ienangebot, 
• über d ie Z ulassungsv oraussetzungen und  d as Z ulassungsv erfah ren und  d ie d abei 

ggf. anfallend en K osten, 
• über d ie ö rtlich en Stud ien- und  Lebensbed ingungen 
um fassend  zu inform ieren, m ö glich st auch  in E nglisch  sow ie ggf. in and eren v erbreiteten 
Frem d sp rach en, und  d abei auf d ie w ich tigsten überregionalen I nform ationsq uellen für 
d as Auslä nd erstud ium  zu v erw eisen ( link s), insbesond ere 
• d er H och sch ulrek torenk onferenz H R K  ( w w w .h och sch ulk om p ass.d e/ ) 
• d es Deutsch en Ak ad em isch en Austausch d ienstes DAAD ( w w w .d aad .d e/ d eutsch land ) 
• d es B und esm inisterium s für B ild ung und  Forsch ung B M B F ( w w w .bm bf.d e) 
• d er K ultusm inisterk onferenz K M K  ( w w w .k m k .org) 
• d es Ak k red itierungsrates ( w w w .ak k red itierungsrat.d e) 
• d es Deutsch en Stud entenw erk es ( w w w .internationale-stud ierend e.d e) 
• d es B und esv erband es Auslä nd isch er Stud ierend er ( w w w .bas-ev .d e) 

E ine Z usam m enstellung aller relev anten I nform ations-Link s für B ild ung, W issensch aft und  
Leben in Deutsch land  ist über d en DAAD ( w w w .germ any -op p ortunities.d e) erh ä ltlich . 
2 . Die I nform ation über d ie v on d er H och sch ule angebotenen Stud iengä nge und  sonstigen 
Stud ienp rogram m e2 enth ä lt eine k lare B esch reibung d er d urch  einen erfolgreich en Ab-
sch luss v erm ittelten K enntnisse, Fä h igk eiten und  beruflich en Q ualifik ationen, ggf. auch  über 
d ie m it d em  Absch luss v erbund enen B erech tigungen zur Ausübung bestim m ter beruflich er 

                                                 
1 Stud ier en d e m it a us l ä n d is c h er  N a tio n a l itä t,  d ie ih r e Sek un d a r s c h ul a us b il d un g  a uß er h a l b  D euts c h l a n d s  er l a n g t 
h a b en  un d  a n  ein em  Stud ien p r o g r a m m  teil n eh m en .   
2 E in  Stud ien a n g eb o t,  d a s  m it ein em  a k a d em is c h en  G r a d ,  ein er  s ta a tl ic h en  P r ü f un g  o d er  ein em  Z er tif ik a t a b -
g es c h l o s s en  w ir d .  D a s  Stud ium  k a n n  a l s  P r ä s en z - ,  F er n - o d er  O n l in e-Stud ium  o r g a n is ier t s ein .   
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T ä tigk eiten in Deutsch land  und  d er E urop ä isch en Union. Sie gibt an, v on w elch er Stelle d er 
Stud iengang ak k red itiert und  v on w elch em  Land esm inisterium  er ggf. geneh m igt w ord en ist. 
3. Die I nform ation über Stud iengä nge enth ä lt auch  Angaben 

• zu Art und  Z ah l d er Leistungsnach w eise und  sonstigen P rüfungen, 
• zu d en Sp rach anford erungen,  
• zu d en V orbild ungsv oraussetzungen und  zum  V erfah ren d er Anerk ennung bish eriger 

Stud ien- und  P rüfungsleistungen, 
• zu K osten d es Stud ienp rogram m s sow ie m ö glich en Z usatzk osten, d ie m it d em  Auf-

enth alt v erbund en sind , 
• zu m ö glich en G ebüh renerlä ssen und  Stip end ien 
• sow ie zu allen w ich tigen T erm inen und  Fristen. 

4. Stud ienp rogram m e d eutsch er H och sch ulen w erd en in d er R egel in d eutsch er Sp rach e 
unterrich tet. W ird  als Unterrich tssp rach e für d en ganzen Stud iengang od er einen T eil d es-
selben eine and ere Sp rach e, zum eist E nglisch , angegeben, so stellt d ie H och sch ule sich er, 
d ass d ie Leh rk rä fte über d ie d afür notw end igen Sp rach k enntnisse und  -fertigk eiten v erfügen 
und  entsp rech end e frem d sp rach lich e Unterrich tsm aterialien v orh and en sind . Für d ie Stud ie-
rend en, d ie k eine ausreich end en Deutsch k enntnisse besitzen, w erd en alle w ich tigen I nfor-
m ationen – auch  solch e zum  allgem einen H och sch ulalltag – in d en Unterrich tssp rach en be-
reitgestellt. 
5 . Sow eit d ie H och sch ule internationale W erbung für ih re Stud ienangebote betreibt, bleibt sie 
d en G rund sä tzen d er W ah rh eit und  d er Fairness gegenüber M itbew erbern v erp flich tet;  v er-
gleich end e und  Dritte h erabsetzend e W erbung ist nich t zulä ssig. 
6. N utzt d ie H och sch ule zur Anw erbung internationaler Stud ierend er beauftragte Agenten3, 
so sind  d iese auf d ie E inh altung d ieses K od ex  zu v erp flich ten und  bei erh eblich er od er w ie-
d erh olter Z uw id erh and lung v on ih rem  Auftrag zu entbind en. Für d ie Stud ierend en m üssen 
d ie K om p etenz d es Agenten und  seine V ollm ach t sow ie d ie m it seiner T ä tigk eit v erbund enen 
G ebüh ren h inlä nglich  transp arent sein. Die H och sch ule k ontrolliert d ie Arbeit ih rer Agenten 
u.a. d urch  regelm ä ß ige B efragung d er internationalen Stud ienbew erber und  Stud ierend en. 
 
II.  Z u l a s s u ng  u nd  E ins t u f u ng  
1. Die E ntsch eid ung über d ie Z ulassung internationaler Stud ierend er obliegt im  R ah m en d er 
rech tlich en V orsch riften grund sä tzlich  d er einzelnen H och sch ule, d ie auch  d ie Z ulassungs-
bed ingungen und  insbesond ere d ie Ausw ah lk riterien in Z ulassungssatzungen regelt, d eren 
I nh alt allgem ein zugä nglich  d ok um entiert w ird . B ei Stud iengä ngen, d ie w egen bund esw eit 
geltend er Z ulassungsbesch rä nk ungen in zentrale Ausw ah lv erfah ren einbezogen sind , w er-
d en d ie Stud ienanfä ngerp lä tze für Deutsch e und  ih nen gleich gestellte Auslä nd er aus E U-
M itglied sstaaten v on einer zentralen Serv icestelle v ergeben. 
2 . Die H och sch ule k ann d ie V orp rüfung, ob d ie B ew erbung v ollstä nd ig ist und  ob d ie form a-
len Z ulassungsv oraussetzungen erfüllt sind  ( form ale Z ulassungsfä h igk eit) an Dritte, insbe-
sond ere an d en H och sch ul-V erein „ uni-assist“  e.V ., übertragen und  d ie B earbeitung v on d er 
Z ah lung eines angem essenen K ostenbeitrags abh ä ngig m ach en. 
3. B ei d er Ausw ah l und  Z ulassung v on Auslä nd ern aus N ich t-E U-Staaten ( „ Drittstaaten“ ) 
k ö nnen nach  d eutsch em  R ech t and ere V erfah ren und  R egelungen gelten als für Stud ierend e 
aus E U-Lä nd ern. I nsbesond ere k ö nnen d ie H och sch ulen v on Drittlä nd er-B ew erbern d ie Ab-
legung eines – ggf.  k ostenp flich tigen – Stud ierfä h igk eitstests v erlangen und  d essen E rgeb-
nisse bei d er Ausw ah lentsch eid ung v erw erten. Die H och sch ule gibt rech tzeitig und  allgem ein 
                                                 
3 E in e E in z el p er s o n  o d er  E in r ic h tun g  ( U n ter n eh m en ) ,  d ie a l s  v er m ittel n d e I n s ta n z  f ü r  d ie d euts c h e H o c h s c h ul e 
b ei d er  B er a tun g  un d  R ek r utier un g  v o n  in ter n a tio n a l en  Stud ier en d en  im  A us l a n d  un d  I n l a n d  tä tig  is t.  
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zugä nglich  bek annt, ob und  ggf. in w elch en Fä ch ern sie einen solch en T est v erlangt und  w ie 
d ie E rgebnisse d es T ests bei d er Z ulassungsentsch eid ung gew ertet w erd en. 
4. Die Z ulassung v on internationalen Stud ienbew erbern zu d eutsch sp rach igen Stud iengä n-
gen setzt in d er R egel d en N ach w eis ausreich end er d eutsch er Sp rach k enntnisse v oraus, d er 
entw ed er d urch  d en „ T est für Deutsch  als Frem d sp rach e“  ( T estDaF) im  I n- od er Ausland  
od er d urch  d ie an d er H och sch ule abzulegend e „ Deutsch e Sp rach p rüfung“  ( DSH ) od er d urch  
gleich gestellte P rüfungen erbrach t w erd en k ann ( v gl. w w w .sp rach nach w eis.d e). Die Anford e-
rungen k ö nnen v on H och sch ule zu H och sch ule und  innerh alb d erselben H och sch ule nach  
Fä ch ern untersch ied lich  sein. Die H och sch ule stellt I nform ationen über ih re Anford erungen 
bereit. 
5 . B eantragt ein Stud ienbew erber, unter Anerk ennung und  Anrech nung erbrach ter Stud ien- 
und  P rüfungsleistungen, in ein h ö h eres als d as Anfangssem ester eines Stud iengangs einge-
stuft zu w erd en, so entsch eid et d ie zustä nd ige Stelle d er H och sch ule in einem  nach p rüfba-
ren V erfah ren und  in angem essener Frist;  d abei k ann d ie E instufung auch  m it Auflagen v er-
bund en w erd en. B ei E ntsch eid ungen über Anerk ennungen und  Anrech nungen w ird  nach  
d em  G rund satz „ gleich w ertig, nich t gleich artig“  k ein sch em atisch er V ergleich , sond ern eine 
G esam tbetrach tung und  G esam tbew ertung zugrund e gelegt. Die v on d er K ultusm inisterk on-
ferenz und  d er H och sch ulrek torenk onferenz gebilligten Ä q uiv alenzv ereinbarungen sow ie 
Abk om m en d er H och sch ulrek torenk onferenz und  im  R ah m en v on H och sch ulp artnersch aften 
getroffene Absp rach en w erd en beach tet. 
6. Die H och sch ule v erp flich tet sich , d ie angegebenen Stud ienp rogram m e d urch zufüh ren, 
sobald  ( internationale) Stud ierend e d as Stud ium  aufgenom m en h aben. Sollten einzelne M o-
d ule nich t angeboten w erd en k ö nnen, bem üh t sich  d ie H och sch ule, ad ä q uaten E rsatz bereit-
zustellen. K ann ein ganzes Stud ienp rogram m  nich t stattfind en, sollte d ies um geh end , nach  
M ö glich k eit m ind estens d rei M onate v or B eginn d es Stud ienp rogram m s, bek annt gegeben 
w erd en. B efind en sich  internationale Stud ierend e bereits in Deutsch land , um  an d iesem  Stu-
d ienp rogram m  teilzuneh m en, bem üh t sich  d ie H och sch ule um  einen ad ä q uaten E rsatz.  
 
III.  F a c hl ic he ,  s p r a c hl ic he  u nd  s o z ia l e  B e t r e u u ng  f ü r  int e r na t io na l e  S t u d ie r e nd e  
1. Die H och sch ule h ä lt für d ie internationalen Stud ierend en v or Aufnah m e d es Stud ium s 
sp ezifisch e Angebote zur O rientierung im  Stud ium  und  Leben am  O rt bereit. Sie nennt d en 
eingesch riebenen internationalen Stud ierend en geeignete Ansp rech p artner für ih re fach li-
ch en Fragen.  
2 . Die H och sch ule unterstützt d ie Stud ierend en beim  E rlernen und  V erbessern ih rer 
Deutsch k enntnisse d urch  stud ienv orbereitend e und  stud ienbegleitend e Sp rach k urse. B ietet 
sie selbst k eine Sp rach k urse an, inform iert sie über Angebote v on Dritten. 
3. Die H och sch ule bietet P rogram m e und  K ontak te zur I ntegration d er internationalen Stud ie-
rend en in d ie H och sch ule, d ie Lebens- und  Arbeitsw elt, sow ie d as k ulturelle und  gesell-
sch aftlich e Um feld  v or O rt. Die soziale B etreuung erstreck t sich , sow eit m ö glich , auch  auf in 
d as Stud ium  integrierte Ausbild ungsp h asen, d ie auß erh alb d er H och sch ule absolv iert w er-
d en.  
4. Die H och sch ule bietet internationalen Stud ierend en m it d er Z ulassung auch  Unterstützung 
bei d er W oh nungssuch e v or O rt an, m ind estens d urch  sach d ienlich e I nform ation über d en 
W oh nungsm ark t und  stud entisch en W oh nraum .  
5 . Die H och sch ule nennt d en internationalen Stud ierend en ih re zustä nd igen Ansp rech p artner 
an d er H och sch ule und  in d en B eh ö rd en für aufenth altsrech tlich e Fragen und  h ilft bei Un-
k larh eiten.  
6. Die H och sch ule k lä rt Stud ierend e über d as geltend e R ech t in H insich t auf d en Sch utz 
geistigen E igentum s auf. Stud ierend e w erd en früh zeitig über W esen und  K onseq uenzen d es 
P lagiats in w issensch aftlich er und  k ünstlerisch er Arbeit inform iert. Die H och sch ule stellt si-
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ch er, d ass v on Stud ierend en entw ick eltes geistiges E igentum  ( Forsch ungsergebnisse, k ünst-
lerisch e Leistungen) im  R ah m en geltend en R ech ts gesch ützt w ird . 
 
IV .  L e is t u ng e n f ü r  int e r na t io na l e  S t u d ie r e nd e  z u m  u nd  na c h A bs c hl u s s  d e s  S t u d iu m s  
1. Die H och sch ule stellt sich er, d ass Absch lusszeugnisse und  Dok um ente zur B esch eini-
gung d er T eilnah m e od er d es Absch lusses eines Stud ienp rogram m s internationalen Stud ie-
rend en fristgerech t und  gebüh renfrei zugestellt w erd en.  
M it d em  Absch lusszeugnis w ird  ein Dip lom a Sup p lem ent ausgestellt. Auf Antrag stellt d ie 
H och sch ule v on ih r bestä tigte englisch e Ü bersetzungen d er Absch lussd ok um ente aus ( V er-
leih ungsurk und e, P rüfungszeugnis und / od er T ransk rip t). 
2 . Die H och sch ule bem üh t sich , internationalen Stud ierend en w ä h rend  und  zum  Absch luss 
d es Stud ium s begleitend e B eratung und  I nform ationen zu B erufsm ö glich k eiten anzubieten. 
3. Die H och sch ule bietet eh em aligen Stud ierend en M ö glich k eiten für einen fortd auernd en 
K ontak t m it ih rer E inrich tung und  inform iert sie auch  über d ie R ück k eh rer- und  Alum niange-
bote, d ie v on überregionalen Fö rd erungsorganisationen bereitgestellt w erd en ( z.B . 
w w w .alum nip ortal-d eutsch land .org). 
 
V .  U m g a ng  m it  B e s c hw e r d e n 
1. Die H och sch ule benennt eine Stelle, bei d er sich  internationale Stud ierend e w egen d er 
N ich teinh altung d ieses K od ex  besch w eren und  um  Abh ilfe ersuch en k ö nnen ( z.B . d as für 
I nternationale Angelegenh eiten zustä nd ige M itglied  d er H och sch ulleitung). Die absch ließ en-
d e E ntsch eid ung über d ie B esch w erd e d arf nich t d erj enigen Stelle überlassen bleiben, ge-
gen d ie sich  d ie B esch w erd e rich tet. Das R ech t d es B esch w erd efüh rers, gegen V erw al-
tungsak te d er H och sch ule W id ersp ruch  einzulegen od er in entsp rech end en Fä llen d en 
R ech tsw eg zu d en Z iv il-, V erw altungs- und  Strafgerich ten zu besch reiten, bleibt unbenom -
m en. 
2 . Sollten Streitigk eiten nich t innerh alb d er H och sch ule beigelegt w erd en k ö nnen, h aben in-
ternationale Stud ierend e d ie M ö glich k eit, sich  an eine G em einsam e V erm ittlungsstelle zu 
w end en, d ie bei d er H R K  eingerich tet w ird .  
 
V I.  Ink r a f t t r e t e n 
1. Der K od ex  tritt nach  Annah m e d urch  d ie H R K -M itglied erv ersam m lung in K raft und  ist bis 
auf W id erruf gültig. Ä nd erungen d es K od ex  bed ürfen d es B esch lusses d er H R K -
M itglied ersam m lung.  
2 . Die H R K  legt d en K od ex  d en H och sch ulen zum  B eitritt v or. Der B eitritt einer H och sch ule 
gesch ieh t d urch  B eitrittserk lä rung gegenüber d er H R K . Die H R K  füh rt eine Liste d er H och -
sch ulen, d ie d em  K od ex  beigetreten sind ;  d ie Liste w ird  im  H och sch ulk om p ass d er H R K  d o-
k um entiert.  


